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l72(A oB. 

zu 199/J 
_~t-r a g e b e a n t W Q r tun g 

In Beantwortung der Anfrage der AbgoDr.Kr a u a und Genossen, 

betreffend Fortsetzung der Kanalisierung und BaU. der Waeserlei tung in der 

Stadt Wels, .teilt Bundesminister für Handel und Wiederaufbau Dr.I 1 1 i g 

fOlgendes mit s 

Eingangs sei festgestellt, dass in Anerkennung der Notwendigkeit 

zur Errichtung einer Kanalisation in Wels einvernehmlich mit dem Bundes­

ministerium für Finanzen der im laufenden Jahr vorliegende Antrag, Zl. Bau 

6 ~al/l~-1954, der oberösterrGiohisohen Landesregierung um Gewährung eiDeS 

Bundeebeitrages von 500.000 B genehmigt wurde. Das Bundesministerium rür 

Randel und Wiederaufbau hat ferner den seitens der oberösterreiohisohen Lan-

4~sregierung für dae Kanalisation Wels gemeldeten Bedarf an Bundesmitteln 

für 1955, das sind 1,5 Millionen Sohilling, in den Voransohlag 1955 aufge­

nommen; dies entsprioht einem Bauvolumen von rund 6 Millionen SChilling. 
\ 

Dieser Voransohlag bedarf jedooh erst der Genehmigung im Bundesfinanzgeeetz 

1955. Ein darüber hinaus_gehender 'Antrag zur Gewährung weiterer Bundesmittel 

für die Kanalisation bzwoWasservers~~gu,ng Wels liegt dem Bundesministerium 

für Handel und Wiederaufbau nioht vor. 

In Beantwortung der konkreten Anfrage, ob ioh b~eit bin, Massnah­
man zu ergreifen, die eine Weiterführung der ia~ltd~rungund Erriohtung lii,!l.0X' 

Wasserlei tlUlg in der Stadt Wele wenigstens im Zeitraum der nächsten zehn 

Jahre ermöglichen, wird festgesto:"lts 

Wasserversorgungs- und Kanalisationsanlagen stellen keine Bundes-, 

bauten dar, sondern lallen in den Zuständigkeitsbereich der einzelnen Gemein­

den~ Zu diesen Anlagen können nach den Bestimmungen des Wasserbautenf~rderungs­

gesetzes, BGB1" Nre34/48,im Rahmen der zur Verfügung stehenden Bundesmittel 

über Antrag Beiträge des Bundes gewährt werden. Das Bundesminieterium für 

Handel und Wiederaufbau ist daher von sich aue nioht in der Lage, über die 

für Wels vorliegenden .Anträge hinaus Massnahmen zu ergreifen, um einen be­

stimmten Bauforteohri t't der Kanalisation und Wasserversorgung Wels zu er­

möglichen. Massnahmen, um den Bau der Kanalisationsanlage wenigstens inner­

halb der näohsten zehn Jahre durchzuführen, müssen und k8nnen nur vom Bau~ 

herrn selbst, also von der Gemeinde, veranlasst werden. Das Bundesminieterium 

für Handel und Wiederaufbau wird jedoch weite:r:hin bemiiht sein, diese 

Arpeiten duroh Gewährung der jeweils beantragten Bundesmittel zu unterstütuen, 

soweit es 1m Rahmen des finanzgesetzl1'ohen Ansatzes möglich sein wird. 
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Die 'UbV&Ation.fähisen Xosten der Kanalisation Wel. sind dem 

Jun~Bm1n18terium tür Handel und Wiederaufbau, zuletat 1m Voransohlag 1955, 
mit rund 32 Kill.S ,emeldet worden, und ,war. fUr 4enBauptsammler und die 

Kläranlage 15.8 Mill.8. tür Zuleitungsstränge ohne HausansohlUsse rund 

16,2 Kill.B. Die ~weiterung des,Projektes (voraussiohtlioh unter :Be­

rUoksichtigung einer ~nftigen Verbau~ng und 8ntwicklung) auf 10 MilleB 

dem Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau.zu me14e~ dürfte die 

Gemeinde Wels bzw. die ober6sterreichiaobe Landesre,ierunc bisher aber­

sehen haben. Das Projekt ~ur eine zentrale Wa8server.orguDBoa~lage .in Wels 

wUrde bisher dem Bundesministerium tür Handel und W:i.eder.utbau wede:r: an­

,ekUndigt noch eingereioht. 

-.-.-.-
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